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1 Ermittlungen – „Erbgesundheitskartei“
Im Kreisarchiv Tuttlingen ist die sogenannte „Erbgesundheitskartei“ erhalten 
geblieben. Hier wurden ab 1934 Personen erfasst, bei denen im Sinne des 
„Gesetzes zur Verhütung erbkranken Nachwuchses“ ein Verdacht auf eine 
Erbkrankheit bestand. Menschen des Landkreises Tuttlingen wurden beurteilt 
und kategorisiert. Auch für Johannes Maurer wurde eine Kartei angelegt.

Bild 2: Erbgesundheitskartei Johannes Maurer Seite 1, Kreisarchiv Tuttlingen B 1 
Nr. 1287
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Bild 3: Erbgesundheitskartei Johannes Maurer Seite 2, Kreisarchiv Tuttlingen B 1 
Nr. 1287

Arbeitsauftrag:

a) Vergleichen Sie die Angaben der Karteikarte mit den Informationen auf 
dem Stolperstein. Die Angabe HA ist die Abkürzung für Heilanstalt.

b) Nehmen Sie die Rolle eines Ermittlers bzw. einer Ermittlerin ein und legen 
Sie ein Ermittlungsprotokoll für den Mordfall Johannes Maurer an. Tragen 
Sie alle bislang erlangten Erkenntnisse ein und überlegen Sie, welche 
weiteren Informationen zur Klärung des Falles notwendig wären.

c) Charakterisieren Sie die Arbeitsweise, die das Anlegen der 
„Erbgesundheitskartei“ für den Landkreis Tuttlingen erforderte.
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